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Die St. Nikolauskapelle in Tiefenhülen 
 

Am Sonntag den 15. Juni hat Dr. Ludwig Ohngemach und die Museumsgesellschaft zu 
einem Vortrag über die St. Nikolauskapelle in Tiefenhülen eingeladen. Bereits um 14:30 
warteten 30 Interessierte auf den Beginn des Vortrages. 

Die Nikolauskapelle ist eine Besonderheit, da die Planung und der Bau fast lückenlos 
überliefert sind. 

Der Bauherr der Kapelle war die Abtei Salem. Wie das zustande kam? Ernst von Steußlingen 
schenkte den Ort Tiefenhülen der Abteil Salem. Die Zisterzienser ließen den Ort durch 
Laienbrüder bewirtschaften, später lebten dort acht bäuerliche Familien. Tiefenhülen 
gehört zur Pfarrei Frankenhofen.  

Alte Teile der Bausubstanz können bis ins 15. Jahrhundert datiert werden. Der Neubau 
erfolgte 1608 zu dieser Zeit war die ursprüngliche Kapelle bereits extrem verfallen. Die 
Planungen und die Umsetzung zog sich in die Länge, da es Lieferengpässe bei den 
Baumaterialien gab (Ziegel). Die Ziegel (3600 Stück) kamen aus der Ziegelei Dächingen, das 
Bauholz stammte aus dem Klosterwald. Im Juli 1608 richtete ein Zimmermeister aus 
Nasgenstadt den Dachstuhl samt aufgesetztem Türchen auf. Beim Richtfest wurden 15 
Gulden „vervespert“ (der Dachstuhl kostete 37 Gulden). 

Der zentrale Altar wurde vom Ehinger Bildhauer Melchior Binder gefertigt. Er hatte seine 
Werkstatt in Ehingen. Die Fassung wurde von Martin Eichelmann aus Ehingen mit reichlich 
Gold bemalt und das Altarblatt wurde von Hans Denzel aus Ulm gemalt. 

Der Bau der St. Nikolauskapelle hat 775 Gulden gekostet. Der Abt Peter (1593 – 1614 Abt in 
Salem) hat sich in Form seines Wappens an der Spitze der Kapelle verewigt.  

2014 und 2015 wurde die Kapelle saniert. 
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